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. Urbain Gohier veröffentlicht in der französischen Presse

Mlrche Rohlinge die einen Bürger windelweich prügelten, der
M nicht auswerchen wollte, recht interessante Einzelheiten

b f SS * Rechtspflege und die französischen Verbrecher
L_ DroreL i / inei:  E>er bekannten „Automobilmöroer"',
feif anAr  drei Jahren solches Aufsehen erregte, hat

ln -eiZSSXem  toetI Ct ^gen die
E r * A Felde ziehen  will , und es ist laut Herrn

erfüllen^w ^ °& ec ben  Wunsch dieses Patrioten
. Nullen wird. 'Die 10. Pariser Strafkamn.er hat mit
l u J" n.äeit m ° n « t einen alten Mörder bedacht,
Lnte ^ kV ^ " r " " Gnadenerlaß des Herrn  Prä-
denten frelgekomnren war und sich neue Ueber-
Wungen zu schulden kommen  ließ . Die gleiche

ct rte ben ^ räfit>e„ten und den Schatzmeistere n^
-l 53 * r °* ent b" eingenom.

tenett ^umme in ihre eigenen Taschen gesteckt
ind'en̂ "̂ lächerlich geringen Strafe und hatte die Kichn«

«rftmbem^  x § auszuführen, daß die Strafe nur
r i Tr tbe' um  keine anderen von wohltätigen

»fite malfr T  Fkeischverkäufer für das Heer, die Millionen-
£ £ u1n * .* >* It ' " 'usanzen 25 Franks Strafe

vZL , * ,°nnen crf0  die Früchte ihres Raubes in
Gemutoruhe und in aller Freiheit verzehren.
Ente ö̂ mmnuL^ ^l >ier legte ich klar dar, daß ge-

>gen haben ßchon vor dem Krieg dem Staat unter«

t'Es gibt auch ein anderesjjuuurr. „*/te alten Wilddiebe geben die beihm h

>rtrge Volksweisheiten wundern" öie Ftd>^ ber
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l  ftf £ f Sfe Z £2 ? ^ ? brebt9en  E Die falsche Sentimental.
^ViVl  MurVerbrecher hat stets die Franzose,: ausgezeichnet, aber diese

' scheint wahrend des Krieges geradezu ins Riesenmäßige
- Mg >Eleu zu sein und das i st b eze i chn en d f ü r di e G r 'ö ß e

l A Ce A b ^ sranzsösischen Nationalcharak-
| P i I £ ;,t r3 r sollen durchaus keine Pharisäer sein, aber wir können
^ ^ rulngem <̂ mssen sagen, bei einem Volke, wie un¬
kt, Stahlble Nmiö'a slande und Stimmungen ganz

- - - fc., 3 l \ !* ’ Un‘3 lverl tmnter noch die gesunde Kultur die
«°denz uberwunden hat . so ist der Artikel des Herrn Gohier
« em weiterer Beweis dafür, daß wir in diesem Kriege siegen
tfnh' TVf efKn ein  Krieg der Kultur gegen Unkultur undfallende Kültur ist.
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Der Erfolg an der Somme
Eirotzes Hauptquartier,  29 . Ja ». lAmtlich.j

Jen

f Westlicher Kriegsschauplatz:
Nordwestlich des Gehöftes La Folie, nordöstlich von Neu-
stürmte»  unsere Trnppen die feindlichen Grä-

» ' u 1508 Meter Ausdehnung,  brachten 23 7 Ge-
" Eu e , darunter einen Offizier, und neun Maschinen-

Fur DarrU
. . , td\irV UCt  oarnnter eine« Ossizter, und neun Maschinen-

e !6er § t0p ^ .se er», « or der kürzlich genommenen Stellung bei
\ tbarke ^ "che « wiederholt französische Angriffe zusammen,

«-. »gelang es dem Feinde eine« zweiten Sprengtrichter zu
'anr»k ^ slleile von St . Laurent bei Arras wurde den

l ^ 3 jjh.Mn eine Häusergruppe im Sturm entrisse «.
"w der Somme eroberten wir das Dorf Frise «nd etwa

188« Meter der südlich anschlietzendcn Stellung . Die Fran-
»etzen unverwundet 12 Osf i z i e r e , 9 2 7 M a n n , so-

wie 13 Maschinengewehre und vier Mineuwerfer in unserer
Hand. Werter südlich bei Li ho n s drang eine Erkundnuqs-
abtellung brs in die zweite feindliche Linie vor, machte einige
Gefangene und kehrte ohne Verwundete in ihre Stellung

~  11* ĉr Champagne  lebhafte Artillerie- und Mi¬
nenkampfe. Bei derComhreshöhc  richtete eine französische
«prengnug nur geringen Schade« an unserem vordersten
Graben an. Unter beträchtlichenBerlusten  mutzte sich

Q̂iacm  Versuch, den Trichter zu besetzen, zurück-
ziehen. Be» Apremont  föstlich der Maasj wurde ein
feindliches Flugzeug -nrch unsere Abwehrgeschütze
sthwcr verlclKe ^ ° ^ir  ber  Führer ist tot, der Beobachter
yg <J^ ev 2 « ftttn8riff a u f Freiburg  in der Nacht zum
28. Januar hat » nr geringe » Schade » verursacht . Ein Soldat
und zwe» Zivilisten sind verletzt.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert. Bei Bercstrany

r^^ " osterreichisch-nngarische Bortruppen mehrfache ruf¬
st  s che A n g r,  f f e ab.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.
< . qi
Großes Hauptquartier,  38. Jan . sAmtlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz:
An «nd südlich der Straße Bimy—Neuville dauerten die

Kampfe um den Besitz der von uns genommenen Stellung an.
F" « zösischer Angriff  wnrde abgeschlagen.

Die südlich der Somme eroberte Stellung hat eine Ausdehuunq
von 338« Meter und eine Tiefe von 1888 Meter. Im gamzeu
sind dort 17 Offizier und 1 278 Mann,  darunter einige
Engländer , in unsere Hand gefallen.  Die Fran¬
zosen versuchten nur eine« schwachen Gegenangriff, der leicht
abgeWtesen wurde. Ju der Champagne kam es zeitweise zu
lebhaften Artillerlekampfcn. Auf der übrigen Front
wurde die Fenertätigkeit durch«nsichtiges Wetter beeinträch-
trgt. Gegen Abend eröffnete» bei klarer Sicht die Franzose«
lebhaftesFeuer  gegen unsere Front östlich von Pont -ä-
Mousson.  Das Vorgehen feindlicher Jufanterieabteilungenwnrde vereitelt. "

Östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

ObersteHeeresleitung.

Vergeblicher Ansturm der Russen
W i e n , 29. Jan . sW. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlantbart, 29. Jannar 1918:
Russischer Kriegsschauplatz:

Die Brückcnschanze nordwestlich von Usciefzko am Dnjestr
wnrde hente früh heftig angegriffen. Die tapfere Besatzung
schlug den Feind zurück. Das Vorfeld ist mit russischen Leichen
besät. Ueber der Strypafrvut erschien gestern ein feindliches
Flugzeuggeschwader. Bon den 11 russischen Flugzeugen wur¬
den zwei durch Artillerievolltreffer vernichtet, örei zur Not-
landnng hinter de« feindlichen Linien gezwungen. Bei Bere-
stiany am Styr schlugen unsere Feldwachen Vorstöße stärkerer
rnsstscher Anfklarnngsabteilnugen zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereiguisie.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Truppen haben Alessio  und den Adriahabeu

SanGiovannidiMedua  besetzt; es wnrden viele Vor¬
räte erbeutet. In Montenegro ist die Lage unverändert ruhig.
Ans verschiedenen Orten des Landes kommt die Meldung, datz
die Bevölkerung unseren einrückendeu Trnppen einen °feier-
licheu Empfang bereitet hat. An Waffen wnrden bis jetzt, die
Lowtschenbeute mit eingerechnet, bei den Havptsammelstellen
e,«gebracht: 314 Geschütze. 58 886 Gewehre und 50 Maschinen¬
gewehre. Die Zählung ist noch nicht abgeschlossen

*
Wicn,  3V. Jan . lW. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlantbart: 38. Januar 1816:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Gegner wiederholte gestern tagsüber seine A u -
griffe  gegen die Brücke «schanze  nordwestlich von
Usciefzko. Alle Versuche, sich ihrer zu bemächtigen, scheiter¬
te  n an der Tapferkeit der Verteidiger. Fast an allen Teilen
der Nordostfrout trat die r « sfische Arti llerie  zeitweilig
stark in Tätigkeit; auch schweres Geschütz wirkte an verschisde-nen Stellen mit.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereigniffe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
In Montenegro  ist Ruhe . In Sau Giovanni di

Medua wurden zwei Geschütze,  sehr viel Artillcrie-
m n n i t ton  und beträchtliche Vorräte  au Kaffee und
Brotfrncht erbeutet. "

Ein Zeppelin über Paris
Paris,  38. Jan . Havas meldet: Bei einem Fluge

über Paris  warf ein Zeppelin  mehrere Bombe« ab.
die meherere Opfer forderten. Eine Bombe tötete einige
Personen.

„Havas" meldet weiter: Um: 9 Uhr wurde gemeldet, daß ein
Zeppelin auf Paris  zuftiege . Es wurde sofort Alarm ge¬
cklagen, die Vorsichtsmaßregelnwurden falsch getroffen. Schein«

iverser suchten den Himmel nach allen Richtungen ab. Der Unter¬
staatssekretär, der mit dem Flugwesen betrgut ist, und sein Ka-

^kschef begaben ftdj unverzüglich nach Le Bonrget. Die Feuer«
LornschnÄ̂ ? ui^ ku! ^ kksachllchs:en Verkehrsadern, indem sie mit
5 ? £ i? 6llv ÜUr°! e höhende Gefahr aufmerksam
Tür £ „ H| l r5r9nff um 9'45  Uhr alle  Maßnahmen , die
l .J dev Erscheinens von Zeppelinen vorgeschrieben sind.^ ^ nrgen Minuten war die Stadt Paris .in völliae

^rlbeit  gehüllt. Man benierktc über der finsteren Stadt die
Bewegungen der Flugzeuge des Gesdumlders. das mit dem Schufte

nooi Den Himmel ab und die Spaziergänger, die sich in großer
Boulevards aufhielten, folgten mit ihren Au^ i

^b""^ ^'̂ buchtenden Strahlen . Die Bewegung auf den Straßen
^ .̂ «o^ ^ Fondere um 11 Uhr, nach Schluß der öffentlichen
rulgssio „o?^ "' ,Frbr lebhaft, deren Programme trotz der War«

1 »h - 1 ^ unterbrochen worden waren . Da plötzlich gegen
loeben iinu « mehrere schwere D eton at io ne « ;lutbcit sind Bomben geworfen worden.

Ueber den Zeppelinangriff auf Paris wird ferner berichtete
ckn einem Punkt der Stadt waren f ü n f ze h n O p f e r zu beklagen,

emeni anderen Punkte wurden ein Mann, drei Frauen und
zwei Binder getötet. Wieder an einem anderen Orte wnrde ein
vaus getroffen, wobei ebenfalls mehrere Opfer zu beklagen sind.
>>!l anderen Punkten der Stadt wurde mehr oder weniger be¬
trächtlicher Sachschaden  angerichtet. Der dichte Nebel, dev
bie  ^ abt m einer Höhe von 700  bis 800 Metern bedeckte, wav
der Wirkung der Älieinwerfer und der Wwehrgeschütze sehr hindere
ich. Der Zeppelin flog sehr hoch und wurde von zahlreichen

sranzoftschen Flugzeugen verfolgt. Um 1.10 Uhr am frühen Morgen
wurde dre Beleuchtung der Stadt wieder hergestellt, und das
.luihoren der Gefahr durch Trompetensignale kundgegeben.

Genf,  30 . Jan . Aus Paris vorliegende Nachrichten übep
den gestrigen Zeppelinangriff  lassen erkennen, daß das
Bombardenrent der Hauptstadt mit Erfolg ausgeführt wurde. Trotz
heftigen Feuers der ALwehrkanonen und der Tätigkeit französischer
Flugzeuge schleuderte das deutsckie Luftschiff 13 Bomben, bie eine
Anzahl Gebäude niederlegten, si eb en P e r so n e n t ö t e t e n und
2 2 verwundeten.  Der verursachte Sachschaden, dessen Höhe
noch nicht abgeschätzt werden konnte, ist sehr bedeutend. Bezeicĥ-
nend für die Gewalt der Explosionen der abgeworfenen Geschosse
ist, daß die getöteten Personen sich in ihren Häusern befanden.
Ter Zeppelin überflog Paris in einer Höhe von schätzungsweise
3500 Metern. Tie Militärbehörde, der Minister des Innern Malvtz
uno Poinearee besichtigten die von Bontben-vürsen heimgesuchteik
Stadtteile . .

Ereignisse zur See
Zwei englische Transportdampfer vernichtet

Berlin,  29. Jan . lW. T.-B. Amtlich.) Eines unserer
Nnterseeboote hat am 18. Januar den englischen armierten
%ta J*äpottbampfct „Marere«  im Mittelmeer «nd
am 23. Januar eine« englischen T r u p p e u t ra n s -
portdampfer  im Golf von Saloniki vernichtet.

Am 17. Januar , 20 Uhr vormittags, hielt das Untersee¬
boot 160 Seemeilen östlich von Malta einen Dampfer an, der
die holländische Flagge führte und am Bug den Namen Me¬
lanie trug. Der Dampfer stoppte, machte Signal „Habe Halt
gemacht" und schickte ein Boot. Als sich darauf das Untersee¬
boot zur Prüfung der Schiffspapiere dem Dampfer näherte,
eröffnete dieser unter holländischer Flagge aus mehreren Ge¬
schützen und Maschinengewehren ein lebhaftes Feuer und ver¬
suchte, das Unterseeboot zu rammen. Diesem gelang es nur
durch schnelles Tauchen sich dem völkerrechtswidrigenAngriffe
zu entziehen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine,

Der türkische Bericht
K o n sta n t i nv p el , 29. Jan . (W. T. B. Nichtamtlich.) Amt¬

licher Bericht. An der Jrakfront  keine Veränderung. An der
Ka u ka su s f r o n t griff das Zentrum unsere Vorpostenstellungen
an, wurde aber mit Erfolg zurückgeschlagenund ließ einige hun¬
dert Gefangene in unserer Hand. Rn der Dardanellenfront
trafen drei von unseren Flugzeugen am 27. Januar auf einen
Monitor geworfene Bomben, der erfolglos in der Mchtnng auf
Akbach feuerte, die hintere Brücke des Schiffeŝ und riefen eine
Feuersbrunst hervor. Ter in Flammen stehende Monitor konnte
mit Mühe in die Bai von Kephalos auf der Insel Jmbros flüchten.
Unsere Flugzeuge verfolgten ein feindliches Kriegsschiff und drei
feindliche Torpedobootszerstörer, die dem Monitor zu Hilfe ge¬
kommen waren, und trafen dabei einmal einen Torpedobootszer¬
störer. Eins unserer Flugzeuge warf mehrere Bomben auf einen
großen feindlichen Transport in der Bai von Keptjalos.

Konstantinopel,  29 . Jan . (W. T. B. Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Irak - Front  keine wichtige
Veränderung. In der Gegend von F e l a h i c vernichteten  wir
durch unser Feuer aus dem Hinterhalt eine feindliche Auf¬
klärungsabteilung  von 16 Mann vollständig. In dieser Ge¬
gend nahmen die Mudschahids 1000 Kamele dem Feinde ab. An
der Kaukasus front  finden Borpostengefechte weiter
zu unseren Gunsten  statt . Im Zentrum nahmen wir durch
einen überraschenden Angriff dir vom Feinde nrit starken Kräften
besetzte Stellung zurück. An der Dardanellenfront  warf
gestern ein feindliches Panzerschiff einige Granaten gegen die Um¬
gebung von Sedd-ül-Bahr und zog sich sodann zurück.

Rumänien und die Zcntralmächte
Budapest, 29. Jan . Nach einer über Sofia aüt.

Bukarest  hier eingctroffeneu Meldung der „Bakkanska
Posta" hat sich das Verhältnis  zwischen Rumänien
und den Zentralmächten  wesentlich gebessert.
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Der Kampf auf dem Balkan
Die Entente besetzt Karaburun

S a l o n i k i , 28. Jan . (W. T.-B . Nichtamtlich.) Marine¬
soldaten von britischen, französischen, italienischen und rus¬
sischen Kriegsschiffen, die im Hafen liegen , sind auf der Halb¬
insel Karaburun gelandet , wo sich ein griechisches Fort befin¬
det. Die Besatzung leistete keinen Widerstand. (Das Fort von
Karaburun beherrscht die Ostseite der Einfahrt vom Hafen von
Saloniki . D . Red.)

Saloniki,  29 . Jan . (W. T .-B . Nichtamtlich.) Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus . Die Landung auf der Halb¬
insel Karaburun hat unter dem Schutze der Schiffsgeschütze
stattgefunden . Der griechische Kommandant protestierte . Zu¬
gleich mit der Landung der Marinesoldaten umzingelte die
französische Infanterie das Fort und die umliegenden Woh¬
nungen auf der Landseite und befahl die Entfernung der Be¬
wohner . Die Verbündeten , gingen so vor, da cs als unerwünscht
erachtet wurde, daß das Fort sich in anderen Händen befinde
als den ihrigen und weil man glaubt , daß deutsche
II - B o o t e in der Nachbarschaft Vorräte einnehmen würden.

Eine gründliche Abfertignng
Wien, 30 . Jan . Das Wiener k. u . k. Telegr .-Korr .-Bürp

.leidet : Feindliche Blätter haben den Protest der Mittelmächte
gegen die Besetzung von Korfu nfit dem Hinweis beantwortet , die
Mittelmächte hätten diese 'Maßnahme notwendig gemacht , weil
sie die 1864 verbürgte Neutralität Griechenlands dadurch schän¬
deten , daß sie Korfu als Vorratsbasis für ihre Unterseeboote ver¬
wendeten . Demgegenüber wird uns von maßgebender Seite fol¬
gendes mitgeteilt : Keines der Unterseeboote  der Miitel-
mächte hat je Korfu und die umliegenden Gewässer
als Vorratsbasis benutzt.  Bekanntlich liegt Korfu nur
170 Meilen von unserem nächsten Kriegshafen . Es tpcire be¬
trübend , wenn unsere Hochsee-Unterseeboote mit ihrem Aktions¬
radius dort eine Verratsstation benötigen würden . Es ist übrigens
bezeichnend , daß . dieselben Walter , welche den über ein Jahr
langen Aufenthalt der Ententeflotte , speziell der französischen
Flotte in den Territorial ^ ewässern von Korfu nicht als Schän¬
dung der im Jahre 1864 verbürgten Neutralität empfunden
haben , immer wieder das alberne Märchen  von den Vor¬
ratsstationen von unseren Unterseebooten austischen und selbst
daran zu glauben sich den Anschein geben.

Montenegros Schicksal eine Warnung für die Neutralen
Amsterdam,  27 . Jan . „ Tija " bespricht in einem Artikel

die Ereignisse in Montenegro und schreibt : Die letzten Berichte
lassen deutlich erkennen , daß Montenegro , was auch dort noch
geschehen mag , jedenfalls nicht auf militärische Hilfe von der
Entente rechnen kann . Daß dies so deutlickt wurde , halten wir für
den größten militärischen Erfolg der Kapitulation Montenegros.
Tie Unterstützung seitens der Entente beschränkt si choffenbar
darauf , geflüchtete Königshäuser der kleineren Bundesgenossen
aufzunehmen . 'Ohne jeden Zweifel werden 'Serbien und Mon¬
tenegro eine ernste Warnung für Griechenland und Rumänien
bilden , falls diese Länder überhaupt noch daran denken sollten,

Seite der Entente zu wählen . W . T .-B.

Die Berlnste des englischen Heeres
London,  30 . Jan . Uelsir die englischen Verluste

niachte Asquith  folgende genaueren Mitteilungen : Getötet
7801 Offiziere , 120237 Mannschaften , verwundet  14176 Offi¬
ziere , 339107 Mannschaften , vermißt  2145 Offiziere , 65901
Mannschaften , insgesamt Verlust 24123 Offiziere , 525 345 Mann¬
schaften . Es gilt dies für sämtliche Kriegsschauplätze bis zum!
9 . Januar . Von den Verlusten entfallen auf Frankreich ! 400510,
auf die Dardanellen 117 549 und auf die anderen Kriegsschlauplätze
31408 Mann . (In diesen Ziffern sind offenbar die Verluste der
Flotte und der Koloniaitruppen nicht »mit einbegriffen .)

Der Wunsch«ach Frieden
London,  29 . Jan . (W. T .-B . Nichtamtlich .) MassinghaM

schreibt in der Wochenschrift „Nation " : Die äußere Wirkung 'der
Annahme des Dienstpfkichtgesetzes  ist gesichert , näm¬
lich ein ein wenig festerer Zusammenschluß der Verbündeten
unter der ganz irreführenden  Vorstellung , die in Frankreich!
verbreitet ist, daß damit der Rahmen für eine neue große
Armee  geschaffen sei, Massingham sagt weiter , die Nation fühle
sich glücklich : materiell gehe es ihr gut , namentlich im Norden,
und sie sei sehr stolz auf ihre Soldaten und Sseleute . Die An-

Friedrich Rückert
Zur 50 . Wiederkehr seines (Todestages : 31 . Januar 1866.

Von Dr . Heino Schwarz.
(Nachdruck verb'.t' r.)

Ter Lauter Muntere Wellen husten dahin durch blühenden Rain,
durch lachende Au , über Stock, über Stein , der Jlz und mit ihr der stolz
ausragendcn , weithin sichtbaren Feste Koburg zu. Schnell eilt das
Flüßchen durch das Dorf Neuseß  und plätschert dicht an den Mauern
des langgestreckten, ztveistöckigen Gutshofes vorbei , der mit seinen grünen
Zugjalousien friedlich in die Gegend hinaussieht . Ein dichter Blätter¬
wald , zieht sich der Gutsgartcn den kleinen Hügel hinter dem Gebäude
hinauf . Freundlich schaut auch er der Sonne entgegen, und heiteres
Lächeln umspielt die Züge des Mannes , der Ms dem Gartenhäuschen
hinaustritt und den Blick in die Gegend schweifen läßt . Eine stolze, Er¬
scheinung, reckt er die schlanke Gestalt , wirst er den mächtigen Kopf mit
der hohen, breiten Stirn , den von starken Brauen beschatteten tiefliegend
den, dunklen Augen, dem festgeschlossenenMunde aufwärts , rückt er
die große Schirmmütze zurück, sodatz das lange , ergrauende Haar des etwa
Sechzigjährigen sichtbar wird . Freundlich erwidert er den verlegenen,
Gruß des Bäuerleins , das da vorübergeht , scheu zu ihm hinschielt, dein
Manne in der dicken Joppe , der in Kleidung und Gestalt so gar
nichts vom Gelehrten , vom .Dichter , Hat, sondern eher wie ein behäbi¬
ger, reckenhafter GMsherr ausschaut.

Ja , äußere Stellung , Ansehen lin der Welt sind deni Herrn
Geheimen Rat und emeritierten Professor Friedrich Rückert  nicht
die Hauptsache. Nachdem .er den Versuch gemacht hat , in Berlin festen
Fuß zu fassen, nachdem er gefühlt hat , daß die Lust Berlins ihm'
den Atem benimnll , wellt er hier in Nllusiß , dem aus der Familie
seiner Frau stammenden Rittergute , lebt er seinen Neigungen , seinen

• Bestrebungen unbeirrt durch die Hemmungen und Verpflichtungen eines
bürgerlichen Berufes . Gern empfängt er (Freunde und Gässi, den
Minister von Wangrnheim , der ihm, seit er ihn 1815 aus der Betten¬
burg kennen gelernt hat , ein stets hilfsbereiter Ratgeber gewesen ist,
den Baron von Stockmar , Karl Barth , und folgt auch ab und zu einer
Einladung des Herzogs Ernst II . von Koburg nach dem' nahr gelegene,n
Schloß Kallenberg . JiN übrigen aber lebt er zurückgezogen im trauten
Familienkreise , mehr noch Gelehrter als Dichter , vertieft in seine sprach¬
lichen Studien , umgeben van persischen, koptischen, kurdischen, armeni¬
schen Manuskripten , versenkt in die Poesie des Orients , dessen zauber¬
hafte Märchenwelt ihn umstrickt bis in die letzten Tage seines Lebens.
Tie Ergebnisse seiner Wissenschaft von sich zu geben, aus dem reichen
Schatze seines Wissens der Menschheit mitzuteilen , dafür zu sorgen, daß
die Kleinarbeit des Einzelnen der Allgemeinheit nickst verloren gehe,
das alles reizt ihn. nickst. Sammeln , aufbanen , rastlos immer neuen.
Stost durcharbeiten , ihn sich M eigen machen, das ist seine .Tätigkeit/
bietet ihm Befriedigung . Seiner ganzen Natur nach ist er von je
keine Persönlichkeit gewesen, die leiäst aus sich herausgeht , die leitend,
und beratend von Mund zu Mund Mitteilen kann.

Daher auch die geringe Befriedigung , die ihm seine Lehrtätigkeit
an der Berliner Universität bereitet hat, nach der er sich' so lang «,
gesehnt, von der er so viel erhofft hatte . Tenn lange hat sein Ringern
um eine feste Stellung gedauert . 1788 am 16 . Mai in Schtveinfürk
als Sohn des Advokaten Johann Adam Rückert geboren, sind ihin
seiner Jugend erste Jahre heiter und glücklich verflossen. Tie 179H
erfolgte Versetzung seines Vaters nach Oberlauringen erckfernte ihn
dem Stadtleben und führte ihn in dem harmlosen Landleben des kleinen
Ortes manch' helleren Erlebnissen eillgegen, brachte ihn in Berührung
mit den Bauern , lehrte ihn den Aberglauben der Dörfler kennen und
vermittelte ihm die Fülle der Eindrücke, die ihn später zu seinen

Erinnerungen eines Dorsamtmaimssohnes " veranlagte . Deir sorg-,
losen Kindertagen folgten die Gynrnasialzell in Schweinfurt und Uni-

sichten Wer das gute Reckst in diesem 'Kriege hätten sich nicht
merklich verändert . Aber der Wunsch nach Frieden wachse
und sei, wenn er auf der Rednertribüne Ausdruck finde , keineswegs
so unpopulär , wie die Zeitungen vorgäben.

Falsche Gerüchte über verurteilte Spione
Köln,  29 . Jan . Die in der ausländischen Presse verbreitete

Meldung , in Köln seien vier Männer und zwei Frauen wegen
Spionage erschossen worden , ist, wie das Wolsfbürv an zustän¬
diger Stelle erfährt , erfunden.

Todesstnrz des französischen Fliegers Chauffe
Genf,  29 . Jan . (W . T .-B . Nichtamtlich .) Nach dem

„Petit Parisien " ist der Unterleutnant C h a u s s e Astern nach¬
mittag bet einem Flug über Du Gay und Le Bourget abge¬
stürzt . Er hat dabei den Tod gefunden,,

Englische Schiffsverlnste
H a a g,  29 . Jan . (W . T .-B . Nichtamtlich .) Der „Nieuwe

Courant " meldet aus London : Das Handelsamt gibt bekannt,
daß in der Zeit vom 4. August 1914 bis 31. Oktober 1915 274
brrtrsche Dampfer mit einem Gesamtinhalt von 542 648 Ton¬
nen durch Englands Feinde zum Sinken gebracht worden sind,
ferner 19 Segelschiffe mit insgesamt 15 642 Tonnen und 227
Fischerfahrzeuge mit 14104 Tonnen.

Englische Räubereien in Indien
London,  29 . Jan . (W. T . B . Nichtamtlich .) Oberhaus . Der

Unterstaatssekretär für Indien , Lord Jslington , führte aus : Die
königlichen Verordnungen für Indien bestimmen , daß feindliche
Firmen und Gesellschaften nur mit besonderer Erlaubnis der Re¬
gierung von Indien ihre Geschäfte fortsetzen dürfen . Nach dem
letzten Bericht dürfen 50 Firmen ihre Geschäfte unter Einschrän¬
kungen sitrtsetzen , 79 befinden sich unter der Aufsicht der Regierung,
114 befinden sich in Liquidation . Tie Provinzialregierungen haben
den Auftrag erhallen , nur solchen Firmen die Fortfüh¬
rung der Geschäfte zu gestatten,  deren Liquidation im
britischen und indischen Interesse schädlich, wäre . Jslington er¬
wähnte , daß die Firma Schröder , Smith & Co . geschlossen wurde
und nur die Erlaubnis erhielt , über die bereits erworbenen Güter
zu verfügen und nötigenfalls ausstehende Schulden einzuklagen.
Das bedeute tatsächlich ene Liquidation des Geschäfts , er¬
mögliche es aber zugleich , daß die Firma ihre Kontrakte
ausführt . Die Firma handle hauptsächlich in Manag an-
eisenerzen , welche die Regierung sehr Venötgie . Fs-
lington schloß!, es ' sei nicht zu befürchten , daß die Regierung
besondere Milde bei der Schließung von Firmen walten ließe,
da die öffentliche Meinung sich während des ' Krieges ' in diesem
Punkte sehr verschätzt habe . Vor einem Jahre hätte die Idee,
die deutschen Handelsinteressen zu zerstören , nicht so feste Wurzeln
geschlagen wie jetzt , aber seitdem befolge die 'Regierung eins
schärfere Politik . Bei Erörterung der Schließung der Museen und
Gemäldegalerien wurde von seiten der Regierung erklärt , daß diese
Maßregel hauptsächlich deshalb erfolgt sei , weil die Räumlich¬
keiten von den Behörden gebraucht werden.

Berechtigte italienische Kritik
Bern,  29 . Jan . (W. T . B . Nichtamtlich .) Die republikanische

„Jnziative " nimmt in der gestrigen Nummer die Kritik der Re¬
gierung wieder auf und weist darauf hin , wie das italienische
Publikum sich daran stoße , daß in Paris und London sich die
militärischen Vertreter Englands und Frankreichs besprechen,
während Italien 'ausgeschlossen sei . Die Italiener würden ein-
sehen , daß zwischen Frankreich und England andere Beziehungen
beständen , als zwischen Italien einerseits und England und Frank¬
reich andererseits . Man frage sich, ob die Italiener Verbündete
oder nur Freunde jener Mächte seien . — Die „ Tribuna " sagt zu
den Verhandlungen zwischen England und Italien , man müsse
darauf bestehen , daß die Verproviantierungsfrage , besonders für
Kohlen und Getreide , möglichst rasch gelöst werde , wenn man
mit den Vorbeugungsmaßnahmen nicht zu spät kommen wolle.

Richtigstellung russischer Berichte
Konstontinopel,  29 . Jan . (W . T .-B . Nichtamtlich .) Mel¬

dung der Agence Milli : Tie russischen Berichte vom 26 . Januar
und die vor diesem Datum veröffentlichten , die von der Kaukasus¬
front stammen , sind falsch und tendenziös entstellt . Die Tapfer¬
keit und Aufopferung , die unsere Soldaten ab 27 . Dezember
gegenüber den überlegenen Kräften in den Kämpfen Mann gegen
Mann , die acht Tage gedauert haben , in den Stellungen zwischen
den Flüssen Arse und Jde gezeigt haben , die Tatsache , daß der
Feind große Verluste erlitten hat , ohne daß wir von den Flügeln
her infolge des Schnees und sehr heftigen Frostes eine llnter-
stützunq empfangen konnten , daß die Schlachten auf vier hintev-
einanderfolgenden Linien geliefert worden sind und in Ueber-
einstimmung mit den gegebenen Befehlen auch der Rückzug gegen

versitätsiahre in Würzburg und Heidelberg . Das auf des Vaters Wunsch
erwählte Studium der Jurisprudenz wurde bMd mit dem der Philo¬
sophie vertauscht. 1811 habllitierte Rückert jich, trotzdem er lieber
Lernender als Lehrender war , ch Jdna , gab aber seine Tätlgkell als,
Privatdozent schon nach einigen Jahren wieder auf . Tie sich ihm er¬
öffnende Möglichkeit, eine Lehverstelle am Gymnasium in Hanau zu
bekleiden, lockte ihn so wenig , daß er kurz vor Anttitt derselben aus
Hanau verschwand und dem Direktor Nur schriftlich von seiner er¬
folgten Abreise Meldung machte. Bon langer Dauer war auch seine
Wirksamkeit als Redakteur .an Cottas „ Morgenblatt " nicht, die ihn
mit Uhland, Schwab und Jean Paul in Berührung brachte. Das Jahr
1817 fand phn daher schon, mach Neuen Eindrücken suchend, auf der
Reise nach Rom , wo der damalige Kronprinz von Bayern , Ludwig,
einen Kreis von Männern 'um .sich sammelte , zu dem der Adel des
Geistes, nicht der der Geburt Ẑutritt verschaffte. Von großem Wert
ist Rückert die Bekanutschasi (mit Ludwig und die in Rom entstanden^
Freundschaft zu Ludwig Schnorr von Earlsseld und Wilhelm Müller,
dem Griechendichter, geworden.

Wichtiger noch als der Aufenthalt in Rom ward der in Wien
nach der Rückkehr von dort . . Vermittelte er doch Rückert die Be¬
ziehungen zu Joseph von HausNiamr -Purgstall , der Rückert nur als
Schüler zu seinen Füßen sah, ihn in das Persische einführte und ihin
die Wunderwelt des Orients erschloß. Tie erste Frucht dieser Beschäfti¬
gung mit dem Osten »varen die Goethe gewidmeten, meisterhaften „Oesl-
lichen Rosen" , denen die großje Reihe von Nach - und Umdichtungen
orientalischer Poesie , in allen Möglichen Strophenformen , folgte. Tiefer
und tiefer drang Rückert in die Poesie des Orients , in das Wesen der
Sprachen des Ostens ein , chmmer umfassender wurde sein Wissen, sodaß
es schließlich Rückerls Freunde Wangenheim und von Hammer für durch¬
aus berechtigt halten konnten, Rückert dein Könige von Bayern als Nach-
solger für den verstorbenen Inhaber per Professur für orientalische
Sprachen an der Universität Êrlangen tzu empfehlen . In Rückert
selbst war das Streben pach fester, bürgerlicher Stellung immer stärker
geworden. Tie ihn sieg beglückende Liebe zu Luise Wiethaus -Fischer,
deren erhebende, beseligende und manchmal auch trübe Stunden den un¬
vergänglichen „Liebessrühling " hervorrirsem, die 1821 ,erfolgte
mählung , die Geburt des ersten Sohnes , ließen eine Sicherheit für die Zu¬
kunft notwendig erscheinen. Ludwig I. erinnerte sich seines in Rom
gegebenen Versprechens, und 1826 Erfolgte strotz des Widerspruches
von Senat !imd Fakultät die Berufung Rückerts aus den Erlanger Lehrstuhl.

Trat in den nächsten; Jahren in Rückert auch der Dichter hinter
den Gelehrten zurück, so war die 'Ausbeute der Erlanger Zeit für beide
doch überreich. Eine große Zahl für die orientalische Literatur hoch¬
wichtiger Aufsätze sind die Frucht seiner angestrengten Tätigkeit in der
kleinen, schwäbischen Universität , in der er sich zuerst für die Zukunft
geborgen geglaubt , und die er doch 1841 aus die ehrende Berufung Friedrich
Wilhelms IV . hin mit .Berlin gern vertauscht hat.

Die Erwartungen , die Rückert aus Berlin gesetzt hatte , wurden
nicht erfüllt . Die Rolle , die er zu spielen hoffte, war ihm nicht zuge¬
dacht, und neben Tieck Md anderen als Stern zweiter Ordnung zu
strahlen , das sagte ihm nicht M . Immer schwerer wurde es ihur,
bei Wintersbcginn sein .geliebtes Neusiß zu verlassen und in die Groß¬
stadt zurückzukehren, 1848 faßte er den Entschluß aus seine Stellung
zu verzichten, bat den König , ihn seiner Verpflichtungen  zu entbinden
und zog sich, unter Fortbezug seines halben Gehaltes . Eh Neusitz zurück,
uM hier seines Lebens Rest in Glück und Zufriedenheit , unter Studien
und dichierischeu Schäften , patriarchalisch lebend, zu beschließen, bis
ihm' am 31. Januar 1866 ein sanfter Tod die Augen schloß.

Wäre Reichtum und Vielseitigkell des Geschaffenen ein Wert¬
messer für die Bedeutung eines Dichters , so würde Rückert an erster
Stelle unter Deutschlands Poeten stehen. Aber gerade die Leichtigkeit
seines Schaffens verleitete iljn dazu , alles und jedes, was ihm begegnete,
in poettschc Form zu kleiden. Daß dabei der unbedeutende Inhalt der

Montag , » 1. Januar l » l* ,r>t

Erzerum sich so regelmäßig vollzog , das find in Wirklichkeit
eines Heldentums , würdig , eingereiht zu werden in die Bl
der Kriegsgeschichte . Die Niederlagen , welche die Russen gl
wärtig erlitten haben , ebenso wie der Widerstand , den sie 9,
wärtig vor unseren Stellungen östlich Erzerum finden , m.
ihre ersten aufgebauschten Meldungen dementieren , die entg
der Wirklichkeit der Tatsachen den regelrechten Rückzug unsi
Truppen , eine einfache Folge unserer Stellung , als rege
Flucht darstellen wollten . Wir haben die feste Ueberzeugung,
die moralische Ueberlegenheit , von der unsere Truppen zu <j
Zeiten den Beweis erbracht haben , über die rein numerische
legcnheit , die übrigens nur vorübergehend ist, den Sieg
tragen wird . Das Zentrum unseres Heeres befindet sich jetzt s.
zehn Kilometer östlich, Evzerum ., während wir in den ander'
Teilen unsere erste Stellung behaupten.
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Gefangenenmord oder Schwindel
Der Washingtoner Korrespondent der „ Köln . Ztg " meldet.

In der Januaruumnrer der „North American Review " , der^
her vornehmsten Monatsschrift des Landes , erzählt der Her,
geber Oberst George Harvey , der kürzlich von einem Besuch __
England zurückkam , eine Geschichte , die so unglaublich klm
daß man zögert , sie für bare Münze zu nehmen , auch
Oberst Harvey sich! für sie verbürgt . Ein britischer Offizi
Amerikaner von Geburt und Student au der Universität Princet
deren Präsident Wilson war , erzählte dem Obersten Harvey,
habe 24 deutsche Gefangene , Mann für Mann niedergeschossen . 2
Offizier erklärte wörtlich : Mehrere Engländer waren durch ? Dralsun
gedrehte Kugeln verstümmelt worden , worauf ich! 24 Gefangene « Lcglichen
eine Reihe aufstellen ließ , und dann schoß ich jeden Einzelnen und Jap'
ohne besondere Eile mausetot . Es ist eben Krieg .' Ich ! muß lagen, -zin «. ^
fügte er nachdenklich hinzu , sie benahmen sich ziemlich gut L -Mja" ^
Es gibt nur zwei Menschen in der Welt , die ich gerne in de: hHH  mit
Linie mit den 24 getötet hätte » der eine ist der Kaiser und —. . . . sch» Ictatttttwri
gut , es ist gleichgültig , wer der andere ist. Harveh fugte bet L -pinzen
Meldung bei , daß der Offizier einen Verweis erhalten hat . ] best
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ashington,  29 . Jan . (Durch Funffpruch vom Bertrch Erkennen
des W. T . B .) Eine Petition , die ein amerikanisches Muni.  Drimen .!
tivnsaussuhrverbot  nach Europa verlangt , und von Mültz. .ißjWgedrc
nen von Männern und Frauen aus allen Staaten der Union »nie» Isiflärkun
zeichnet ist, wurde durch den Verem amerikanischer Frauen ftlr ent, ^ .ue efne
schiedenc Neutralität dem Senat überreicht. Sie veranlaßte eine hchtz |P '• Pek
Debatte . Die Petition protestiert ans Menschsichkellsgründen dagegq» ^

Amerika Gegenstände ausgeführt werdem die von den ern(-daß aus _ _ _ „
führenden zuim Töten brnutzt werdcn, und betont , daß ,Teuffchland Uni
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des spanisch-amerikanischen Krieges seinen Bürgern nicht erlaubte,
fen und Munitton an Spanien zu verkaufen . „

tön

sei

Senator Kenyon (Iowa ), der Embrrnger eines Anttages
ein Munitionsausfuhrverbot , sagte bei der Ueberreichimg der Peti
Tie Unterzeichner dieser Petition sind tweder englandsrerlndlich
deutschfreundlich, sondern Freunde Mrerikas , der tMenschlcchüsit
des Christentums . Tie ungeheure .Verschiffung von Werkzeugen ,
Tötung von Menscheln ist nicht von der Menschlichkeit eingegeben, s>
dern von dem kaltblüttgen 'Entschluß , Geld zu machen. Kenyon sa,
zu dem Gebot „Tu sollst nicht töten " müßte man jetzt hrnzusä
„Du sollst nicht anderen -Helsen, zu töten" . Das Land dürfte big Tö
nicht dulden, als ob Wohlstand daraus entstehen würde , wenn
Europa helfe, seine ,Männer zu töten . Ter Klang des Dollars
deir Schrei des Leidens von chen Schlachtfeldern Europas her
übertönen . Nach dem Völkerrecht möge es ganz in der Ordnung
mit diesen Sachen zu hsindeln, über es sei gegen das Sittengrsl
Am Sonntag für den Frieden zu beten und die Woche dazu zu t
wenden, Kriegswaffen herzustellen, sei nichts als gerade herausgesc
Heuchelei.  Tie demokrattschen Senatoren Marttne und Ahurst >
der Republikaner Clapv sprachen für das Ausfuhrverbot . Der
mokrat Robinsohn  drang darauf , die Senatoren möchten dce
gierung n i cht so schnell zu einer Polisik ermächttgen, welche, falls
Land in einen Krieg verwickelt werden sollte, ihm seine Lelstnngsfähit
zur Herstellung großer Wassermengen nehmen würde . Demi s
mit der jetzt stark angewachsenen Waffemndnstrie würden dre Bern:
ten Staaten nicht fälhig sein, .sich selbst für einen Krieg auszu^
man würbe dann auch nach den neutralen Völkern ausschauen n
Ter Republikaner Works verlangte das iAussirhrverbot rm Iw
der Vereinigten Staaten uyd sagte zur Begründung : Die Verwu
gen, welche zwischen uns ünd Mswärtigen Mächten entstanden
sind das Ergebnis dieses Munittonshandels . Der Demokrat Lane
Ich befürchte, wir werden früher oder später für unseren Wafsen!
Rechenschaft zu geben haben , Und ich bedauere es', daß das Volk
Landes es vortrllhasi aestmden hast. Ms dres Geschäft ernziu.
Ter Demokrat Hsichchock beantragte die Ueberwecsung der Pctctwn an
Handelsansschuß , anstatt an den Auswärtigen Ausschuß und st
Das ist keine auswärtige Angelegenheit,  sondern « ne
heimische Frage - sie betrifft die Jntegrllät und Solidarität unseres
kes Es bildet sich ein Haß zwischen den großen Bestandteilen w
Bevölkerung , die im' Auslande geboren sind. Für diese Leute enffs
es nicht der menschlichen Natur , wenn sie große Industrien uns«
Landes damit beschäftigt sehen , tödliche Waffen herzustellen, mit ^
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schönen Form manchmal nicht entspricht, daß Rückerts Gedichte
wegen des Mangels tteserer Gedanken ermüden , kann mcht r
nehmen. Gleich ausgezeichnet sind alle seine Arbeiten durch
Sprache , durch äußere Form , aber ungleich ihrem dichterischen Geh
ihrem inneren Werte nach. ^ „

Wer kennt nicht das stimmungsvolle Ubendlied : „Ich ffamfi,
Bergeshalde . " , wen packt nicht die schlicht ergreifeiide, durch '
Form schon einzigartige Weise: „Aus der Jugendzeit , ans der Jug
zeit, klingt ein Lied mir immerdar . . . wer  fühlt nicht den
so niancher Sttophe des „Liebessrühling " :

getötei

„Er ist gekommen jn Sturm und Regen,
sch' ' “ ' “Ihm schlug beklommen mein Herz entgegen . . ,^

oder der tiesimpfundenen , glückgesüttigtcn Tankesworte:
„Du bist die Ruh ',
Der Friede Mild,
Me ^ hnsucht du.
Und was sic stsilt."-

Wcm sind nicht Rückert's „Gräber zu Ôttensen" , sein Lied »
„Barbarossa " vertraut und lieb» das der Jahrhunderte alten Kl»
sehnsucht des deutschen Volkes Ausdruck verleiht , und wer erinnett
nicht der machtvollen Klänge der „Geharnischten Sonette " , die Rü
unter denn Namen „Fretzmrnd Reimar " zur Zeit . der Freiheitssist
in die wildbeioegte Welt hmaussandte . Ihm selbst war es sein
schwächlichen Gesuildheit wegen genommen, mit der Waffe in der Sjj
für das Vaterland zu läncpien, mit denn Waffen des Geistes aber 1
er da gestritten , „sein Pfund benutzend, auch zum Dienst des Bäte
landes gekehret seine Kräfte" . Mit machtvoll hämmerndem Wort wm
er sein Volk aus dem Schlummer zur Erken'rllnis siiner Schmach^

„Was schmiedest du, Schmiefi?" „Wir schmieden Ketten, Kctte»
Ach, in die Ketten seid ihr selbst geschlagen.
„Was pflügst du, Bauer ?" Das Feld soll Früchte tragen !"
Ja , für den Feind die Saat , für dich die Ketten!
Vertrauen zu cig'ner Kraft , zum eig'nen Selbst suchte er &

Deutschen wiederzugeben:
„WaS will auf deinen Feldern denn der Russe,
Teuffchland ? Dir beisteym? Hast du keine Stämm,
Im eig'nen Wald mehr , dich !M stützen? Memme,
Taß du nicht steh'n kannst als aus fremdem Fuße !"

Dem Schutz anderer , überirdischer Mächte sollte Deutschland
seiner eigenen Kraft vertrauen . Von ihm , dem ewigen Lenker
Scklachten werde ihm Stütze werden:

„Der ich gebot von Jericho den Mauern:
Stürzt ein ! und sie gedachten nicht zu steh'n.
Meint ihr , wenn meines Odems Stürme gehen,
Die Burgen eurer Feinde würden dauern ?"

Worte riet er , die jetzt nach 100 Jahren Mehr als je lebe
sind, die in allen Zeiteii des Kampfes um Deutschlands .Ehre , Teu
lands Größe wieder erklingen ivevdekl, so packend, so zündend, wie,'
in den Tagen erschollen, da die Stunde der Befreiung vom Ivel'
Joch schlug. Klingen! Rückerts Lieder fricht wie aus der Jetz'
geboren, wenn er Preußens Frauen  für die Opstrgaben dankt,
sie im heiligen Krieg gespendet, wenn er dem alten Fritz mit den Wo»
„Jetzt will ich wieder sein Mit ihnen " an die Spitze des preußii
Heeres treten läßt , es durchzusühren durch Kamps und Not und
zu blut 'gem Sieg , ans daß erfüllt werde die stolze Verheißung , dick
für unser Streben gilt : „Und ihr sollt größer sein als e
Ahne  n."

Im seinen Werken, den Perlen siiner Lyrik, seinen Vaterlä
liedern , den „Geharisischten Sonetten " , hat Rückert sich ein De»'
gesetzt, besser als aus Stein und Erz , mit ihna» hp Mi sich Heil
erworben im Herzen jedes Deutschem
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Mun et) e n. l-̂ ur Hochrauvo . Das Münchener
lüng ist den bayrischen ^ rertrin 6 ^ Fnhre in Anbetracht
Dosbräuhaus kündigt an. das es n . 1Vetöe . Auch die
des Krieges keinenI ?uÄ  SJ bte 5abti !üü<m
anderen berühmten Münchener B eingest-llt oder .zum
starker Biere tu diesem Fahre teikmeise^ nge^ wirb dies-
mindesten bedeutend emgesthrant. r ^geteilt wird. ..um
mal in sehr bescheidenem Maste nur, erhalten",
die Erinnerung an JSfÜL JöcnißÄ ein kleiner Trost
füv̂ S  ffaJTwSSÄ Meunde des eblen^ enfaftrt.

Würzburg  29 . ^ .w In Lchler ? Wels emiordet und
Nacht dte alletnwohnende Wlah g P^̂ ^ gemerkt und ge-

L " LL - L ^ LLL Äs ber « « „fanft. lt «t.
Georgen entlassen worden wan Teichbruches

San Diego (Kalt ). . ^ . ^an. 100 sind
und lieber,ichwemmungenstnd o0 Personen errruniei
obdachlos. Der Schaden ist groß,_ _ __
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lein der guten Sache zuzuweism. Darum die Her̂ n^und^H^^^̂
auf ! Die Durchfuhungr der Sammlungen 9 l mit  den Orts-
der Vaterländischen Frauenvereme m Verbrn g ,
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insbesondere Nahrungs- und v w jegliche mittel-
Naturcrzengni,sen. Heiz- und Leuamwne . Handel
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Kreises Schlüchtern betraut. Wixhausen wird ge-
I Kassel. (Den Bruder gerett t.) Au» l (̂te 9tnna  Pfaff

meldet: In ausopsernder Wer, hat iterettet- Ihr im Felde
aus Wixhausen threm Bruder ^ Beinamputation und deren
Wender Müder war durch eme Mmampur dne
Folgen derart geschwächt, davkonnte D̂a reiste das junge
Llutüberführung Derluns Imng >ton t ^ Bruder zur Ver-
Mädchen nach bemFeldlazarett, nm , der Krteger
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Mrenzetchen wr Krtegsf 9 feilte vormittag gegen

Ca lcum (Bez . Kolu)- r a>x 23 der anscheinend
-10 Uhr fuhr bei drchtmr Nebel der Er zug Nr - ^  Anfahrt in
das Haltesignal uberfahren. Me . auh ven^ ^ ^zurettzug V,2.
dem Ueberholungokrets 3 . . Feststellungen von dem Eil-
tzierbei wurden nach den bMertgen Feststem unge erheblicher.

Uu fl 2 ein Weitettber f tötet, betAus  dem
der Lokomottvhetzer und vwr Reisen ^ den ein Toter und
beschädigten Wagen des Lazarettz g s w schwer oder
4/ Bermmdete . L - tzung - n ans den
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zwei  Personen getötet 0 Iöftten  hervorgeholt. Don den
de- L-M« » « R- il-nb-n d-s « « °» - L °LBediensteten
weniger Ich« -r v-ilM . e“il,lÄ nä* bem Ungtili ge
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Die Prise der Briiannia
Erzählung von Sophus  Böllde.

tär in die Hamburger Werst Pietbammer stand Tage und
Wochenlang schwang er den ) ^ Eock , bediente

Nächte vor der glühenden Esse, stute » n ) '^ j denen
bÄaWdnen unb «in« » «/ ’' SÄ rJSfSÄqtn Länden:

tischen Studiums wert war. diese Weise zu arbeiten.
Den Sommer über gedachte „ . ^ praktisch vertraut.

Nachher lvürde w  bann , mitJtt | Ü ^  John Sanderson
als Jngenteur tn bie fflerjtlWer  Jahr und
£T ®ÄS aÄ ” » » 1 “» ®»«" die N «« a

mil “S ? 'Seit auf bet 8 . . U I« °n aber nun mit einem

Sn * “ Ä « ÄÄrt die » etft «efeffelt » at , >vat
es mit den Abenteuern vorbei. wohlklingender Stimme den

nteÄÄe ?tlHl 'ÄiÄ “ S , » tat, su netate ».

"“ iCa “tb ' bef !ÄS ’’ bie ' « 4t 8l sn «Zangen
gedenkeiw wir werden morgen einen erstaunt

„Morgen ! An einem Werttag .^ Leute, die im Ge¬
pan einem zum andern. Ausflüge zu machen?"
** « 7. « TÄ W -

^Z ? eri!stes ' Ziel ? ®u machst/mich neugierig . Darf man

Li w°nn"ich' »°n nns. tem AnSIIng in« .

in;S ) im Singer Loch) ein Schiffsunfall.
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Hunde usw. Mrwendung g ku das Rote Kreuz auch tn den
Mittel sind aber erwide l ch, bamt^ ^ glichet Weise fortsetzen,
kommenden Monaten stm T t\ QW » Unterzeug. Wollsachen,
insbesondere al,o Ltebesgaven ^ dPs„s,msfen und an die Tront
Nahrungs - und .^ nustmt Mannschaften unterstützen, die
senden. ^ ^ StieÄSnSS Hinterbliebenen ge-
Fursorge furdn  Kr ^ gsbww og ^ ^ ch andere Bestrebungen
fallener Krteger durchfuhren s.' ^ Des Rot n̂ Kreuzel
pflegen ^ nn dte rm Rahmen ^ deshalb dte
liegen. An alle Kriegs 91 reichliche Geldspenden uns die
dringende Bitte erneut durch « J Erfüllung der
Mittel zu gewähren, de n w Anforderungen, die in
obigen Aufgaben bedürfen. Wohl frno me ) gestellt
biefeffcfiwnen 8 « l _an SnbZitb  zurückstehen wollen,
werden, sehr große ~ g ^ imb Fürsorge für die Krieger
wenn es gilt , durch ^ ^ M ^ n kleinen Teile- den Dank ab-
und deren Familien nur zu ei^ e^ ^ außen an der Front tu
zutragen, den wir unseren_ m rei eingedenk, daß das . was
so hohem Ma^r schulden. E tede 1 bic  Beschützer unseres
er durch seme selbst reutzenOpfern  an Blut
Vaterlandes leistet, .«ermg ts g !gen Feinde unter uner-
,mb Leben. d,° nn --- S «en. Sebe , «nd, bie

1 i ’SS ’SsB : Ä 8S
!,ÄLiL7LäL -r v°^ « » " « *»  vernein.

Sa - SÄlSÄni  Sodiumer «Rn «
Heldenhain unznlegen Betrieb der hiesigen Bahn-

20 Jan Die hiesige Burgermetsterstelle,

iqiß  An beit 90̂<xaiftrat citttcicljcit. . „
ire■+p ttunr rt 23. Jan . Gleich in den ersten Angusttagen

“r t? ÄÄ sH"5f
sZMSffWLM»
"“'" » ■„"tf 'Ä «'nten » vd̂ n Jdutb, «ns An-

te «»na «nie« / StoSleto Äit ' b.'t Set«
ete «iS “ ieISnJmiwnna be» « oMMMM durch meWtm,

migen G e sa n ^ ^ ^ ^^ ^  Jan . Ter langandauernde Krieg hat
schon n ^manche Familie schmerzliche Lücken gerissen und auch

§MWMMW
\\ le stelle der frolMt Geselligkeit ist Vereinsamung

SaTli“ «| «e?« «ttewen Ex -«STS SS
nnd̂ geiM? g^ nnd̂ bleiben -wikt. wie uns der geschätzte Knchen-?■ » S 'Hnn S!pvvler in dem so gerühmten Buche „Me yr
N T, *£ !$ ? naLeW . '» ans bef. nbet« „bet bebutfe»

w Mt iu"9£"st“ " !
einend ^

. Pauli nach Neumühlen htnuitter. und . Möwe".s £ ^ wtwwsr "Jbe bet
,«„«•iSg&'Ä'SÄfiff s  "W;
it6 “ Z  wÄtS »Ä Ä*  beschäftig.

das ihm jetzt, in diestr Stnnde. nnmog^ ^ sche & {)ittaEÄtt ’S ’S w» -s!»m. imm ©nenbolm«
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, . * Ä Ä . ba» fd'bne Mbton  ein gmnfinben
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Engländer

das Rätsel

.. «„l Ä " » Äw . Kr & roÄ - mt  nnb Ä»
êin einmal gestecktes Biel zu erreichen und arundlrche Ltudren
Wer alles ihm wissenswert Scheinende zu treiben.

so gekommen und War » nervo, ba3  y atte^vud. a>'M ' i Markussen kennen gelernt

5SSSs äs

f . . 1 ff « Zt als I« tte ba« IchSne Mädchen ein s
?L !^ LLv b«g er ftächei nicht »ekarmi l,atte^

&13*« ISS 5.MS
richtungen er m den lange, ^ vchen s h Onkels, wie er
hatte, und verglich sse «nt der Wern ^ orte denken,

UWLSV «'L . be« er nach Sambntg «breifte.“ÄlsirÄ S * l?:
® e'Sin bÄ5 " Horchern  dn^mEvor allen DinAnSSÄS rÄ:
Tie Deutschen unser« Fmde und. wenn^a ^ ^  , le
lichen Kvnkurrenzkamps. g 5 hetzten Jahren , uns

SäS 5 ä äää
ISfflÄÄ »’ÄtE

Und da war er zum Resultat gekommen, datz die U-Fche^'ßirtfehen unb b̂ A SurucJbtCib'Cit̂ ber J
rjfaSftfJShSwTÄ » stebeitsmeti,oben bet sn,
Äle nt ” | S m Aen fei fonbetn in Iber ganz

TÄ te ’Ä bic einem ieben

s tlsÄiSi ? ÄSÄ

!ÄÄ “ Ä «» m  and •"« Setaditnn, auf

*"' mtmiitmentien , fMjen Unstünbetn, Me 1« un.

!t «en, ! !ÄÄ,J5ÄiwW bet Söttet
unbedingt die endgültigen Sieger bleiben. r '

«v.r e:ne feste alles umfassende Orgamsatron, her sich
r, . !^ r etne , - bie  Engländer noch retten nnd rhnen

"ifS Ä nn bit Seite bet mächtig an »„tmadrtenben
Deutschen ans die Dauer sichern.
^ ' Aber ließ« sich das in England durchführen? — Georg
«VitmâSSSfieltc unb sann, und Bilder aus seiner Heimat tauchten
Bnrnv g und da sah er einen Sprelptatz rm

Nn Fußbal matsch Wurde darauf ansgefochtew Die
biwypark . Ern FtMattmarsal buchtenden Farben der Sport-
?nL °S »Äse ? bie nuier « efchrei « ,b Johlen wie rgfenb
aui dem grünen Rasen umhersprangen.
aus oem g ^ bei dieser Veranstaltung war aber die

- cipp̂ Luschanermenge die den Platz nmsänmte und. alles andere
vergessend, mit leidenschaftlichster Anteilnahme dem Spiele folM
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materielle Unterstüm,,̂ ^ !, genügt nicht nur eine etwaige
richtung binzutrcten n«Ä €tlJ vf «.*??® anrh die geistige Auf-
der Nächstenliebe ver-vsÄ ^̂ icht läßst sich dieses edle Werk
staltnng Ln M denke hier an die Veran-
die v^ ^ ?LL ^LL " ienabenden . zu denen auch
werden. Gerade iekt E inbegriffen
erheiterung fast .̂ ranstaltnngen zur Lebens¬
haltung in der eingesteM sind, - mutz eine edle Unter-
tungsstoff durste Stelle treten. Und an Unterhal-
Sache nicht fehlen 'if lf7en  und Interesse 'für die
die leicht »d h-in ans erne einwandfreie L e kt ibre
gegenwärtig dê lEee Erzählen , zu dem

Rheinische Dolkszeitung Nr. »i>

aller Bütter g^ mdeî nur"eî ^fE E BospvMZ war rum Gespött
NM den Todeskamps schmerrtns^ Galgenfrist wurde ihm gestattet5?ÄmSTÄST̂ Ä ®»'Ä 8
Industrie sich riesenhaftê deutschen Handel und die deutsche
der Halbmond eine voLL 'ZLt ? 'offnettm Er mkannEdaß
mens abgeben würde. ^We ä Ä 3 GwHbritan^
-oetOTinbenmg für unseren Sß?ttes ist heute staunende
russischen Ein- und Ausfuhr 'Uc  Türkei versperrte bet
SftSw -» --- . d-mi-F - egenglische . - N — _ ©{eqe

Eon französischer und

gegenwärtig de, Stoff virhTLnTu ^ T erzählen,  zu
usw. We kann firfn« fLr« ;!* ^nf erheiternde Spiele
dieser löblichen Säck^ a^ -f^ ^ ^ Hausmusik  in den Dienst
erhebenden Zauber̂ auf d̂?^ ^ rden! Gerade die Musik übt einen
»US und verscheL L ^ t " L "ZL "°' ° Ser» d»S « , . [* „
d° » * 'EKL ^ LL - ^ MS .W . ” 0, “~
iifltmmeSe B « * t ooctnmen [mb . dl- di« Oma,
I- m, norfi d-r <usan ? tr£ S i(JiUiJne? len! Sie « «sagt : .Es frfitninhL vJrr* »”' Won  ^ em Ia em  bekannter Spruch
Zauber walten " Und diê ^ P en' solang des Liedes
wenigen Machen versaat Ti ^eude hierzu ist wur
auf diese Weise den' ck,'rck̂ s °̂ Erhebenden Stunden können
werden. dieimmt ^ nT. fl  Erreg vereinsamten bereitet
anheimsäklen! deren Falle dem Kummer und der Betrübnis

die T ^ eŝ iachrich/' ^ V ? vereint .) AuS Limburg trifft
bilrgers , des Privatiers uni eres ' früheren Mit-
Erst 0^ wenigen T^ en war Ft rieht  hier ein.
sbörbenen M Ehefrau  des Der-
die so lange zusammen in Eintracke Ehegatten,
iltt ^ ode vereint sind . Eintracht gelebt , nunmehr auch wieder

s-, .i, „fesselte rund leine' /halbe
ins Meer zu Wersen̂Ä ber̂ Mf/lh “<£ ! ^ ie ^ach unendlichen Verlusten
mehrere Divisionen- ' vm aU<£ Tl e ^ arutt aI  Raschids vernichtete sie
^ruppenmacht in Indien und Äwang sie die Engländer, ihre
berechtigt uns }a W behalten. Tie VergangenUt
den Pyramiden. Von den̂ Entscheidungskampsan
mn zusammenhängendes Wiriickciê dMdrschen Ozean haben wir
Punkt hebt an. Ein welthistorischerBattx*
Kaisers zu verdanken babeu ^'^ " nur dem Weitblicke unseres
ßrredensfürst gepriesen Mntcr âbjen früher Wilhelnt II. als
über dre Länder ‘ftnth* sJii er /euren Willen braust die Krieasfnni^
^r nnd Wasstn̂ ab. um w r̂ r Sä  daß 5 uns Sch^
geichrchte schlägt ein neues N^ fi ^ ^ ^ de zu bestehen. Die Welt»
m«te Welt an zu7Wabrbei? mS ^ . Wir treten den Gang in htt
An republikanischer ÜS alä  siebzig .Jahren
SÄÄ der f*fr

Montag , 31 . Janua r

Trupps embrannt̂ d ^ tsA ^P^ A^ ^ gegen u

wocht haben. Wertvolles Iäi .v 9’!! T  deutschem Privatkonnte, wurde aut die » -} ar' welches man nicht hr

stressenden Räume du chfiihre„̂ m,^ .û ^ "'̂ "" Berschmp?Praniiio wurde dieiei- tj w*n solch zerstörtes und de,
werkstätte von Herrn ^.bekannten Pianohandlung und R-

Theater. Kunst. Wisfenkch
Residenz-Theater

FgSbSidS  Ä !:? .«°m-d.̂ 7rL-
tz eSÄftfit - « ™» <- ?« E °ÄS ki4 \ l *? ^ A taÄ

Wrlhelm II. Ee L Mrhnbrecher dreser nemen. Zeit aber ist' Kaiser

Aus Wiesbaden
Rn Lefeverei» (Kach. Kasino)

»agabend die Mt ^siedev"d^ katb̂ .^ « M am Sonn-
Lesevereins eingefunden Die erJlb 1qT  ® a^rto3 im  Saale des
keine ernste Seit , in der wir leben, will

tun kann itn das neue Zeitalter, dem tfc “Ä ““
ffa (. fl bf-  Kaiserhoch stimmten die Amtes

bietungen eines^ Künstlerau' rt ^ musikalischen Dar¬
tragen ging bw Zett chnell v ^ deklamatorischen Vor-
dieser trüber . Der Leseverein kann mit

gingen (2
das Thema der eh-liwen n«£ 1 ^ iatter  behandeln ou
fWren, «[„ » „« ä« „ J ? . “f ™ ' ' ® « . -- ««- » - s « „f,
noch eine Reform unser»« A ., ^ r alle jene,  dre von dem (bi
Aufführung ein Beweis erwarteten, ivrrd auck,
Darstellung unter fa xtSttr ! ? 11** Ö£C n€Uen Seit  feinkein-- 51»» «̂ ^ . '!r oer Spielleitung von^ ^ mmm \ ZnS d^ hkn3 bon «w B - M

EE5l - . ^W4i ^ H' klmann.  debil¬
em.

drer Stücken die Hanvts imn ^ Vollmann , der f

»riefet hf,l: n£*  E/l durch feines
offener

ten fMtas  totto «; ZifSnUm

2 eÄ Mc f£to mkn « * » '°l--
sie war ein
auszuhaltcn

*

^ Kaiser selbst hat gebeten, von allen
siung am Sonntag

nicht nur in FriedenLeiwn "ZJZ*  ^ e9f nt.en  des Reiches, der
Mittelpunkt unseres' Volkes ist. zu dem L im  J^ ie0e  der

Festlichkeiten muTZ : mM*va’ ,eiü,r  yar gebet

i äs zz:
vorblicken Der SSorttwsTklL o r m hnr mü  Dankbarkeit em-
wies- in seine! TTL 'de des L̂esevereins. Geistl. Rat Grub er,
An. Als sich der Leseverein im bisherigen Erfolge
fand, hofften alle da st hi. t,oriftert  Wahres zusammen
8 -.°d-«S L ^ « « 7 ^ "̂ '° ^ '°'°' - ** d°s

^ d' " letzten zwölf
* * " ! «db ~ ,e». @JZl £ &i* *«S » “ * *

feier ein Fest des

uns auch fernerhin seinen" ^ Holsen, er wird
kalischen Vorträgen feierte Ebpst- ^ leihen. Nach einigen musi-

U. «Äfiy“

»Ä ^ SriMtAÄÄ
alle  fei " Regierungsantritteinê ^ jt^ ^M dem Regenten, weilal[ -Mt erzittern liest Schwankens ein trat, die
am Millionen stürmte die Fragern Zukunft gestalten? _da« die Katastrophe nunmebr um  gaben bie  Antwort
gekommen. Kaiser Wilbewa lt ûabwendbar geworden. Es ist anders
sich der Reichsgründung erfüllt'^ 1'Ja’  JÜt Vt < Ero stva ters anläß-
sein, in friedlicher Arbeit alle 'Urif  M, -̂ ^̂ ,?o/sirnhaiis werde bestrebt
überzeugte Anhänger der ^  Reiches zu sein Ms
Ustht wünschen, wenn ^ "tsfonn könnten wir eserscheinungen durch das semen furchtbaren Bealê -.
auch.der Präventivkrieg nwralisck 'barausbeschwvren wäre, Mag
ÄL -L ? W -k«-, « dö Ä

, . * *** Karte vom Kriegsschauplatz
«5 Sfatamatetial
damit unseren Lesern die^ Westfront und bieten
über unsere Lage im Weiten S ? eftt.I?r genauen Information
Aneinandersetzen der eiRelnen durch
hängende Karte zu Erschaffen Ä !Ä ? » tte sich,eine zusammen-
r°.« ' «° d «a« mi "

Ob. . Metallsammlung
dieienigen. r“ ? Äen  on öKe
nunmehr zum Versand̂ obhefem sollen, kommen
Zeitpunkt die Gegenstände ilr ^ »u dem ihm bestimmten,
Verfahren ist L ^ ? ^ "ng bringen. Ties vorgeschriebe^
smngsmäßig erledigt wmdM künnm̂ Meldungen nicht ord-
ihre Metallgegenstände poch plme lweiteoeÄ̂ mÄ "̂ Genienigen, welche
der nächsten Woche(TiMstaa ^ «bsiesern wollen, noch in
geZeben. diese abzul efem L' Ä t »-nd Donnerstag) Gelegenheit
tonen Gebrauch mächen. welche md]l fold>e

Stadt . Petroleum -Verteilung
Verteilung .über-

Ronn!.

über gekürzt wür " Segen!
teilung der für Zwecke der ^^ lbast erichernt, ob bei der Ver¬
den nächsten mnrt mr Lr£ maVdeit?nd Landwirtschaft für
12. SeSi t-S “ S .Sg 'Ä -! “ * ' b>‘ «

®t tramrtit. äsä?mersnug von Facharbeitern

fflleser  brachte seine Rolle ' Ä Ctf Spiel und ^
Ucbertreibnngen reü mn Theaterdlrektor. die leicw
Barta  k bot eine tuchsige L-istuna" D̂i ^ ^ ^si'ekthaschereiR«E
dern  und Käte Hausa spielt^ Dl - Damen Friedrich-<Z
Vergessen sei Gustav Sch t f ? utein  Gelingen . NiJ
Ein gutbesetztes Hauŝ tSbm hJ ^ ner kleineren Rolle Z
ist. Mit vielem Beifall auf . ^ uhert. wie das selbstverstä'nd''

Fohansi? n^uü!tt T̂itwiE "d * in  Gastspiel der Tänzerin
Laate) statt. Ronnv ftob^ 9 b0n Sofef Gareis (LWer
Schubert, mta t?nUe luit  Temperament Cb,
s°n-Berger Ze be?fc 5 ^ * * *taom uZ » % m
Tanznumwern in anmutiae^ B ^ ..̂ ^ ° ^ltische der einzelne«
Vor allem gefiel sie > ^"̂ o^̂ gnngen tresflich wiederzuaeb-r"

den Frühling" von Gri!7 fc tl Oo" Paderewski " A
Ausiinanderfolqe. der vers-viIhH 4 te  sich- durch die schnelb
Einzelnen. Es btieh mfblfbtfT Stildc ’ bis  Würdigung de-
dem und wenn ungute bon ctwa^ lieblich Flattert
so sind ihre Leistunaen 5?̂ ' nichts Neues brachte
Josef Goreis ließ seine L<mte r̂î ^ ^ obotenen ebenbürtw
und Lustiges mit guter undbrachte  allerlei 'Ironisch/-
s --«d- d«°«« uLS lmnS m «Wfe f» d»s L H

Hnbtnb«« Ab) bbisi ) , ' !! p 11 d - r beule Montag flblt.
Biberpelz" gastiert Frs (\bl 'siauptmann 's Diebskomödie Ter!
m««d in der Rolle de- ss - a« « As ..°° 7f LL -te - in Sott.

. „ Aus dem rrersinskeben j
Nagelung von̂ vier ôestifte/en̂ lttlvoch, den 2.  Februar, um 4 H&f

-10  Minuten vor 4 Uĥ ^n dcr̂ Db?^ Eisernen Siegfried'.,*{ä %f 4 « sa**»•* *■**•>°ls  m?“Ä ^ Vs^ÄliSt. Bonifattus.

Asche Regenten gehabt̂ diê sick̂Ä ^ entftsielten, au ihrer Spitze
wiisen bewuht waren wie unser Kaiŝ d̂ ff̂ ^ "9 ?°r Gott und dem, Gc-
W-r höreil heute häufig FSÄ wäre niemals gekommen.
hf. T m ^ dn  kür uns günstiger batte das europäische

Vorwurf gegen unseren Kaiser und solche.Behaupttmg,
wtebt Bet genauer Prüfung M amm̂ n >J n LRatgeber m ,ich schließt
Fernd gewesen und alle Versiiĉ RlÄ̂ ^ ^ ^ ^K ist von scher unser
ausMlöichen, waren veraeblick, -£K Gedanken an 1870/71
un wahre 1887 standen wir dicht v^ emem Kr,̂ -" !* { ei,crnen  Kanzlers

nis heran. Bismarck gab die Autwort basfranzösisch-russische Bünd-
vorlage einbrachte, die einM " die groß'e Militär-
Rußland ankündigte. Je lünaer̂ Ä ^ Mk'krreg gegen Frankreich und
kennen wir. daß Ke ÄinX ^Jr 1 Krieg dauert, umso klarer
land eine geschichtliche Nott̂ ,d,>Ee "L.Nk -An Deutschland und (

rr-
Eng-Ed etne geschichtliche sOfiTOT Deutschlan

Polypcnarmen Deutschlands wirtsckwtlî ^ Ä -̂̂ r Brite mit seinen
Berm Regierungsantritt unseres Kaismŝ ŝ ĉ ^ ^ b ^ drosseln wollte.
Aufgabe des Regenten war es dre Bahn frei. Die
T r̂den; und die andere Aufgaöe war Kriege zu ver-Wehrkrast zu halten. Deutschland auf der Höhe seiner
Kaiser erworben, daß der Verdienste hat sich unser
Sufällt? ZVürde nicht pn MdermSqIt ^ t und imseren Verbündeten
moralischen Fähigkeiten das Gleiche lerL ^ i aeuJ^n n̂ aeilttgen und
Regierung hätte angesichts der b̂i.r» WT haben? Gewiß, jede
Doch der Geist ist Z L i <L  Feinde gerüstet sein müssen
diesen Geist hat der Kaism seinen ^ »« Stärke verleiht, „ich
Jahren ferner Regierung überieaob̂ ul ^"gestützt . In den langen

^m̂ ^39"̂ ^ uen innerhalb̂weniger Stunts ^ RegimenterDaö war dre richtige Erfteb,,„i, Ssiinden kampfbereit waren
dem, jetzigen Weltkriege abe? bie^Geŝ ,, belächelt wurde. ?n
besertigte. England ist unser .rückiicktslnüvwr̂r. uniere Grenzmarkcii
'iftottJ ** *!!. eilte starke Rotte die Küste ^ h^os ständenFlotte  aber rst einzig lund btt« « Kl/ LGE MMte. Tw deutsche
bbutsche Seemacht begründete obwobl Kaisers, der die

GL 8kISSÄfi BSf"SJa±
äfÄtÄKr sgs
retd);fie  kämpfen vor Dünakmrg m Belgien undFrank-
der Zlota-Lipa, in den Schluchten des "" den Pripetsümpfenan
-̂ uten würde, wenn uns jeden Augenblick̂ angesichts dessenliches Heer konnte in Schleswia iSl 6 e Gefahr drohte, ein feind¬
werden. bedarf keines Z § ÄL «^ r VoMmern gelandet
dre ernztg und allein bas schöpferistde ^ dre deutsche Flotte.
E solche Landung. Der Kaistrist  unseres Kaisers ist

ben Sitafcf tSfÄ » Ä AltnWe «“ ^
Ä “ . . %

unsterbliche Verdienste erworben bat̂ Trassierung unserer Ma¬
die Schopsimg der Flotte war fontärL - stiinder wichtig=wie
&turm bet Empörung brach los als v,- e l g o I a itbß.  Ein
Helgoland eintauschte. Großbritannien vî r̂ ^ .Kaiser Sansibar für
!?, vuu doch seiner Meinung nach an hrr n̂kot^ .triumphierte , hatte
Ä 'Ä K Af-ikrV ^ ^ e eine«

| dem A ? elA ^ ^ ^ ^ â mmwô ^ s ^ 8. ArmeeLrps hat mit

kraften behilflich- zu sein und ffi F ^ "^ hung von Arbeits¬
geeignete Leute .übertviesen werdmi nur  wirsiich
stimmuilgen erhalten Interessenten emschlägigen Be-
der Handelskammer Wiesbaden. unentgeltlich von der Geschästsstelle

mT! el  Etappen - und Okubationsgebieten
Wmtläusigkeitm Km ^Nachsucĥh'Ln' ^ rmeidung Bon
uach den Etappen- und Okkubatto,isoe7,§ Ä^95^E^ 0̂uugen für Reisen
kunft ln der Geschästsstelle Smn %£ £ $ ?  sprechende Aus-

«V „ . . Frauendank

"LL ^ EL feSÄef “ ' - / » - »» -1lich gehen neue Spenden für hL, Is/rl o' 01®. stekrönt worden. Tä«-
Ksiwrwitwim- und -Waisen nnd für̂ diê AÛ ĥ - Unterstützung von

«y -ÄS & ÄS ® 3®
-ptSSÄSsuÄÄ ? t SSkuKM .frnê r,

lurvSeS slligläl 'feMk. Bei 39 726 (39 280) Kttomâr •‘r- r 491/5^ (787.89) Mill.
sich das Anlagekapital von 12 866 (12 31 Damit verzinste

Millionen Mark fü? Ä̂ von 308.fi
Tilgung der Staatsschulden 244 40 Millionen M-, «Millionen Mark für
andere. Staatszwecke. ' ^ Ulionen Mark zur Verwendung für ,

Kaminbrand )
einen größeren KaminBrand̂zu Gfthi'm ^^ rwache Dotzheimerstraße 35

lf-.  .  Anglerglück

Xkfmmt  iTÄ 'SL ? i

Unterschlagung

I ^ ÄPÄ i» Tobienz
fluchtig geworden. Der Bursche ist ^ ^Mchlugen und istschmaler Statnr J: ttva  1 >6i5  Meter groß, von

Wiesbaden, Rheinstraße 95

1 , '| |? r«ä r  das ^ Mreulrche ^ 8T ^ ?hak/Ä ^ d^ Maßnahmen

nach beut neutralen ü WertpaNiere »
Krisen beginnt, daß das LUZ d' ^ man jetzt auch m fitere«
Slf oK » « Moment' LL aukSL ' Wertpapier,
Kreisen b^ nnt7"d°^ däs" LLN ' t
wiegtiegenwärtigen  Moment ungefähr auf dässi-7?'" ^ ^ ^ apier-
^rtsw/r Hrnckhalten von Gold. In dm Tat is? Mrauskomntt,oeutlcher Industrteprodukte naw x'v Jv lange der (Srimrt
Zu einer Besserung dm deutickenM-.^ r t̂- '--chts so gut getane/

kamTn ? ^ r̂ lM2 ^ i " ulch W * Auslaß "' Ein solck̂ N°«s «ich.
Valuten, der nur dem Kricae ^ anormalen Standes der
schwedische, norwegische, dänische bolländisifz-^ ' JL7 >'5n z . B. ammikanische
außergewöhnlich hoch, viel hükEr als û r̂ Wmte uleistmw
erletdet der Besitzer also k̂einen SbrfJ r T n Krieg. Bei dem VmkaG
wie er ihn nach dem ^ ieg Zem Tt-al fT « »en ®e£ init
wlTX  7‘ eb7 genähert haben, vielleicht nicht̂ mi>k'^ TT  uormalen& LGM SÄtÄ-
SÄ rtÄ ÄÄtg StSSs

?im £B
auch dm Allgemeinbeil oisi T  P Jutmesse des EliireĜ , ^?k

« » - 1ä-

SCÜRSBERiCHT
M .. . _ mJtgeteilt von

Gemuser Knsr, BEnk-GescHift, WiesSsrfgn. RüeinstraSs 95.
New Yorker Börse |

Ianb abm' war ein « £ Ä
L^ « pSte. „Ter rein' persönlich. ^ EfsickZuMmwühlta

die m
ist in l
den, vo

»bim im Ä5fÄi ’i ;i* "e7li - J“ , »«rSM ^ S*
et bie s »w mUm '%S ^ & S llSS

sä »ä  ig - iÄ raÄ as%ÄÄtÄsfe fe ftäSfA-a AK
aber und seinm gewaltiqcn pohftjscĥ von Sansibar

schmaler Statur, hat Dolles rotbnefi^  A ' r rf £!K 9rô 0011
gescheiteltes Haar, trägt einen dunkGn dunkelblondes.
Weichen, eingedrückten Hut und schwoÊ r^̂ aTT U0' grünlichen.
» « < um » iiieitoS $ft  d °"» i

Preiserhöhung

Kaufmännischer Verein - Vortraa

* * m  ÄiefbeÄ ^ ^ V“ “' -,? *Wfbienbe « er.
gesehener Gast, dei Wnigl bam .HofL .K ^ er gern
vauer  aus München, wird an diesem Menö ö ^ 'r fT X-neuester deutscher Dickt,,vte,em  Abend dre besten Gaben
trag bringen."Lß Kunst zum Vor-
sondern auch der goldene Humô mt? ^ rte» -rklmgen werden,
kommt, versteht sich bei Hofvauer vost^ ^ brauen zum Worre
agen. daß den Zuhörern damit Ä « M und man darf wohl

seelische Erfrischung bereitet wird die fn hbT ^nuß und eine
wohltuend wirken. ' bre in diesen Tagen besonders

„ Zerstörungswut der Belgier
sind neben dm^ WM ? AZs ^ ifK ^ g des .belgischen Volkskrieges
nne stattliche Anzahl von BraickÄ̂ s auswärtige,, Amtes in Berlin
. . . » «--« i » -n-, LAKtzLÄkSL

^icd.7op.8LoiL?Le.
kisIiimoceS, Obio .
Osasäs Pacific . . .
Chesapeake &Oii.c.
Chic.Milw.St.Paule.
Denrer & Rio Gr. c.
Erie common . . . .
Erie ist pref. -
Illinois Central c. .
Louis villeNashvi Ile
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfolk&Westernc.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific.
Southern Railwayc .*
South . Railwaypref.
Union pacific com.
Wabash pref . . . . .

105'/.
89«/,

189' /,62. —
66 -/,10.—
36’/,
5".

105.-
125.—

57«

1057,
897,

169' /,
62.7
96'/,
12 .—
36 7l
52.-

W6'7 1957/,
116.- 116' '
113— 1137,
57»/, 1 —
77'/s

1007«
20 ’/«

*607,
1347,
45—

Amer . Can com.
Amer.Smelt .&Ref..
Amer. Sug. Refin. c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel c. .
Central Leathcr . . .
Consolidated Gas .
General Electric c.

105.— National Lead
125— ri- - *" -

7,

517t
17 7«

1007,
20'/,
607«

134—

United Stat. Steel*c.’
» » » P

Eisenbahn -Bonds:
470 Atch . Top. S. PS
4720/(,Baltim.&Ohio
47e°/o Cb es. & Ohio
37pNorthern Pacific
47» „
4°/0 S. Louis & 8.Pr.

{470 South. Pac. 1929
45'/, | 4°iUnion Pacific.cy,

63*/,
'Ol'si

86-/7
460—
53—

837.
118—

106—
98'/,
8«7,
66.—
QAll- ' ii
71. -

93’/«

63'/,
101  ^
86-/7

46
53.

837,
118—

105'/,
93«/,
857,
66 '/,
93' ,,
89—

937,

GebrüderKrif , Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rbein'sir.95
nhaber : Dr. ,ur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krim. Reiehsbank-Gi™k .

'vermujtung “ ^ «" «-

ut  Wertpapiere . - An- und Verkauf aRê ausländ̂ hen rTI' S°rgU7S— Vorschüsse
An- uSS ' verkaufvo 'n w ^ "k!xb  Ge d.=?it. ,one** *owi*, ~ r verKaur  von Wertpapieren im freien Verkehr
Ankauf von russischen und fianläntlischen Coupons.
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# * «»? z» Wlesbaseu.
beit 31 Jcmuar , nachmittags 4 Uhr : Abonnements-

-Montag, Anrorck?esters. (Leitung : Herr Hemiai « Inner,
LM,ert des L, x Marsch aus der Operette „Tie Ama-
jjftSbt.  Kur Elon); 2 Ouvertüre zu „Die Königin für einen Tag"
zoac" A - o- Müodie (F . .Fraund ) : 4. Fantasie aus der Oper
(Ä. Ädam),- & Wein , Weib und Gesang, Walzer (Joh.
„Ernani l ^ Oper „Die Entführung aus dem Serail"!

. ? Potpourri aus „Der Obersteiger" (C. Zeller ) : 8. Durch
(V-^ ' ^ "modern, Galopp (C. Millöcker), ist Abends 8 Uhr : Abonnc-

• ’JVjj des' Stadt - Kurorcl̂ estrs. (Leitung : .Herr Konzertmeister
Sadony ) -1- Heber Berg und Tal . Marsch (F . v. Suppee ) :

d^ ^ -türe zur Oper „Tankved" (G . Rossini) ; 3. Finale aus der
' Lohengrin " (R - Wagner ) : 4 . Kaiser -Walzer (Joh . Strauß ) :
^« -üdarenchor aus der Oper „ Faust " (Ch. Gounod) ; 6. Ouvertüre

Dievicr Harmonskinder " (W. Balfe ) : 7. Ballettmusik aus der Oper
jjjgji " (R . Wagner ) : 8. Czardas (G. Michiels),

Amtliche Wasserstands-Nachrichten
«her»

Hut

henn

gen.
C-ub

ig. Jan. 28.3 -11.
Main

WürzSurg.

29.Jar. 28. Ja-

— — Lohr . . . . . . — —
3M — Aschaffenburg. . . . — —
3.32 — Eroß -Stelichrim . . . — —

— — Offcnbach . . . , . — —
1.30 — Kojlheim. — —
2.24
2.63 —

Neckar
Wimpfen . . . . — —

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Diontag, den 3t . Januar >9IS.

33. Vorstellung. 29. Vorstellung Abonnement D,
Der Biberpelz

Eine Diebs -Komödie (4 Mte ) von Gcrhart Hauptmann.
von Webrhahn, Amtsvorsteher . Herr Herrmann
Krüger, Rentier . Herr Andriano
Or. Fleischer . H -c Schwab
~« r Mores . . . . . . . Herr Ei-ren»

rau Mo es . . . . . . . Fr . Dopp-lbauer
au Wolff, Waschfrau . . . . » .Frl . Bersy a. G.

ulm« Wolff . Herr Zollin
Äontine. Adelheid, ihre Töchter . Frl . G-uby, Frl . Re mei«
Wuckow. Schiffer . Herr Lehrmanu
Blasenapp, AwlSschreiber . Herr saneeweiß
Mitteldnrt , Amts teuer . Herr Redkaof
Ort des Geschehens: Irgendwo um Berlin . — Zeit : Septennatskampf.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Nach dem 2.  Akt tritt eine Pause von 12 Minuten ein.

, nfa g 7 llh, . — (äuSe eiiBu t) 3o llyr

Residenz - Theater.
Aiie«baden, Mo"tac. den 31 Januar 1916.

Lmtzmdkarten gültig ! Neuheit!  Fünszigerkarten gültig!
Jahrmarkt i« Pulsnitz.

Ein dionysischer Schwank in 3 Akten von ' Walter Harlair
Arfa  g 7 Uhr . — Ende noch 9. 30 Uhr.

Thalia -Theater :: üi ' SÄ
Täglich nachm . 4—11 Uhr : Lrstkl . Vorführungen

Vom 23. bis einschl. 31. Januar:
Das Mirakel

J >1"ei «,,,,,,'»,,.

Kaufmünnlsclier Herein MünöenE.V.
ÜB
iiil>

Mittwoch , 2. Februar 1916, abends 8.30  Uhr,
lm Festsaale der Turngesellschalt Schwalbacherstr . 8

Vortragsabend
| Max Hofpauer
iVl] Königlich bayrischer Holschauspleler München.

„Ernste und heitere Dichtunsen
ans eiserner Zelt“.

Eintrittspreise: 8«»>und Galerie Mk. I.—, rorbehaltrner
IUI Pliri Mk. 2.—. Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben
|f | f gegen Vorzeigung der Ausweis karten 1915/16 freien Eintritt
ilii  in Saal und Galerie und zahlen für verbehalt. Pltiz Mk. 1.—.
1111 Kartenverkauf bei den Herren : Walther Seidel , Wil-
IUI helmatr . 6, Ed . Fraund Nach !. Ed . Moeckel , Lang<asse 24,
fff! Ernst Kuhlmann , ü ilhelmstr . 34. H. Schellenberg ’sche
|f| l Buchhandlung, Kirchgasse1, C. Werner, Hismarckring 2.
Uli Vorbehalte oe Plätze nur bei Herrn Walther Seidel,
lf | f Wilhelmstrasse 56.

ifaSB !S® ^ ^ S^ SiaMsa £ -BSaSsSB3siMiBäaiS^
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Preiswerte Angebote!
Jackenkleider 1]
schwarz und farbig, moderne Macharten . . . . Jr P jgis 28°° 39°°

Mäntel 1
einfarbige und gemusterte Stoffe . . . . . . . 355 15°° 18 00  2Z 00

Garnierte Kleider 1(
in Wolle, Seide und Sammet. .. . . * . . jis 28°° 35°° 42 00

Kostüm-Röcke
moderne Schnitte aus glatten und gemusterten Stoffen zrn gsop

Einfarbige Kleiderstoffe 1!
in Chevioi, Serge und Popeline, zum Teil 110 cm breit, Meter X 10 225 2 15 450

Eolienne
110 cm breit, in vielen modernen Farben . . . 50 p

Karierte Kleiderstoffe 1
neue Farbenstellungen, zum Teil 110 cm breit . . . . Meter J 30 ]45 J95 2°°

Seidenstoffe
für Blusen und Kielder . . Meter

p  p 225 2»

Blusen
in Wolle, Seide, Sammet und Waschvoile. £15  g 25  ß 50 ^50  jj )50 Kostümstoffe

einfarbig und gemustert, 120 cm breit f • I 4 t . Meter 215 £25 E25

Ferner kommen von Montag bis Donnerstag die in letzter Jett angesammelten

Reste und Abschnitte
in Voll st offen , Seiden ft offen und Wasch st offen  zu billigen Preisen zum Verkauf.

Diese Posten sind auf Tische« besonders ansgelegt . *tBX

S . GUTTMANN
»ierbaden Dar große Spezialhaus für KonftMiott und Rleiderstoffe Sanggaffes-3.

85.
' vom
25..s,n.

63'/,
ioi7s_
se '*/“

16_
53.—

83»/,
18.-

05' /,
93«/,

j6‘/4

19.-

« % :

.95,

durchlercn
vor.

liisae

GegpOndet 1865.
VereinsbankÄ Wiesbaden.

Reichsbank - Giro - KoRto.
Postsch « ok >Konto Np. 250 Fpankfupt a . M.

DI. Ysreinabsnk Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch tos Nichtmitgüedorn , als.
Sparkasse *Ein lagen tob Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe Ton Heimspar*

bOchsen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens Mk. 300,—, gegen

halb und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zinsaaszahlung.
Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck- and stempelfreier Platzanweigangs-

Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei . Auf längere Fristen angelegte Gelder za
entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto *, Scheck - und Platzanwelsungshefte werden kostenfrei abgegeben.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals : Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen -Verein.
Eigenes Geschäftsgebäudei Mauritiusstr . 7.

Gegründet 1865.

9

Fernsprecher Nr . 560 und 078.
Telegr .*Adr . : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Recnnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorge: Ei . zug von Wechseln . An* und Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen zum Teil gebührenfrei, Einlösung Ton verlosten Wertpapieren.
S rten, Zinsschemen letztere schon 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In* aucn Aon-
lande Ausstellung von ccheoks und Reisekreditbrief n, Annahm « von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermietung von Stahlfächern (Safes) in vers ihiedenen
Grössen unter Selbstrersohluss der Mieter in unserer absolut teuer* und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise ron Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypotheken und
ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.

Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit
Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kasssnstunden während des Krieges auf die Vormittagsstunden vonI Uhr beschränkt.
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Statt besonderer Anzeige.

Cjott der Allmächtige hat heute früh . 5 Uhr unsern lieben Vater,
Großvater , Bruder , Schwager , Oheim und Großoheim

Herrn Karl Joseph Sfrieth
im 80 . Lebensjahre , nach langem schweren Leiden , wiederholt gestärkt
durch den Empfang der hl . Sakramente , zu sich in die Ew :gkeit gerufen,
wohin ihm seine Gattin am 22. d. M. vorausgegangen ist . Wir bitten , de»
Verstorbenen im Gebete und beim hl . Meßopfer gedenken zu wollen.

Ci» „Rheinisch'
»aupt-Expe:
jjjrfttitafee9 :

Nr. r
Für die Hinterbliebenen;

Strieth, Domkapitular.
Limburg (Lahn ), Winkel (Rhein), Nürnberg, Neustadt (Oberschlesien),

Hallgarten , Hönningen , Wien , Schneppenbach , den 30.Januar 1916.

Die feierlichen Exequien werden gehalten Dienstag , den 1. Februar , vormittags
8 tli Uhr im hohen Dom. Die Beerdigung findet am gleichen Tage, nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause Roßmarkt 16 aus, statt.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

HWGrs»!M»te«tt
u sofortigem Gm tritt bei hohem

tfofeit gesucht. Vorzustellen abends
zwischen « und 7 Uhr oder schrift¬
liches Angebot.

FflraRterter
PrivaMelafofl-GeseMQfi

in. b. H.
Frankfurt a Main

Stiftstraste 29—33.

W Isommlunl
Beschlagnahmte Gegenstände

Blücherstrasze 18
Flaschrnbierkeller fteci•. auchf. Obst
ö'cnt ' fe, liebst 3 Zimmer Wohnung p.

' 1. April z. »tnnicten Nil . Lrh.l. Stock

sangemeldete und nicht angemeldete)
können auch noch in der ersten Woche des Februar ohne
fordernng in der Sammclstelle (Dienstag , Mittwoch
Donnerstag ) abgelicfert werden.

Im übrigen sind für die Ablieferungszeiten die von jet
ab zum Versand kommenden Einzel -Anforderungen
gebend. a

Wiesbaden, den 29. Januar 1916.
Der Magistrat.

0 Unse
Unternehmung

er die Auss
aß des eine
dere Trüb so

jetzt. Der gros
Front gingen,
stadium . Ti
eii, da Englt

Verbündeten •;
standen habe,
haß die Kraft,
dm. Wie tttar

ptimismus i
tr, wenn Eng
[anb hat tdie
gewaltige Krä
Kundesgenvsse

«kreich sin

Dreher, Schlosser, Werkzeugmacher,
Gte chuulker fürd.i»er»be Bsichättigung bei guten Löhnen
rtoSlfliffvf Bei Bewerbungen bitten wir Alter und Miltärverhiiltnis
ytqaUJl . anzngeben.

Motorensabrik Oberurs elA.-E.
Oberursel  bei Frankfurt a. Main.

Getragene

Herrenschuhe
für

Zu Maria Lichtmetz empfehle

Wachsstöeke und Kerzen
in allen Größen. — Auf Wunsch lasse alles b:i mir gekaufte weihen.

X. Tetsch » Wiesbaden , Schwalbacherftrahe IS.
Devotionalien-Geschäft.

Kriegsbeschädigte und deutsche
Kriegsgefangene

werden dringend errvünich:.

Rktts Steil), M!eilmgI!I
Sckilosr Mittelban

Re» ! Reu!
D :r sparsamste

Lpmtüszlühliltztbttüktt
Drenndauer:

1 Liter 30 Stunden.

Katpiolampc.t u >d Lateturn.

Schmierseifei Z.  L"
Zehner , Btsmarckring6
LSute neue Bettfedern und Da
^ in je er Preislage und Ouattl
billig zu oerfauien.

Philippsbcrgftrntze 1 pa!.

Düngemittel
für Feld, Garten und Wiesen, 10 Pfd.
1.50, im Zentner billiger.  C . Zitz,
jcx.t Dotzh.-Str .53, Wiesbaden. Te .2103

Kleine raiyvt.
Städtchen in d. Nähe Wiesbadens wiitis

ein Kriegskind
am liebsten Junge » von 8-
Jahre « zu Erziehung und UnterhÄ
unentgeltlich auzunchmen . 913| |
der Geschäftsstelle der RheinischenBali
Zeitung unter„Kriegekind

Kaufdaus größten Stils
für sämtl . Manufaktur - und Modewaren

Damen -Konfektion . Damen - Putz
Kleiderstoffe , Wäsche , Weißwaren
Gardinen , Teppiche , Bett -Waren.

Wiesbaden Ecke
Fricdr.-Stf.

Zweite Sammlung.
10. Gabenverzeichnis.

ES gingen weiter ei» für die Zentralstelle der Ssmmlunger , für die freiwillige Hilfslätigkrit im Kriege . Kreiskomitee vom Rote » Kreuz für de»
Stadtbezirk Miesbade «, in de» Zeit vom 22 . Januar bis einschließlich 28 . Januar 1918.

Eingegangene Beträge von 1VVVM an:
Frau Alfred Esch (Borschutzvcrein) 1000 M,

Rentner Wilh. Stallmau » 1000 J6,

dasselbe für die Marine 5 M,  dasselbe für kriegs-
gefangene Deutsche 39 M, zusammen 143 Ji, Frau
Bartholomay aus Chicago 100 Ji, Frau Hay aus
Chicago für die Truppen im Felde 100 Ji, Frau
Mad lener aus Chicago 109 Ji, Generalleutnant
z. Tc v. Saß -Jaworski (zn .Kaisers-Geburtstag)
109 M,  Dekan Wcckerling 15. Gabe 100 Ji,
Prof . Weintrand (zu Kaisers Geburtstag) 100 M,
Frau Förstermann 50 Ji, Frl . v. Chledowsl'a
(Marcus Bcrl«) 30 Ji, Frau H. F . 20 Ji,
TheatergesellschaftBahnholz f. kriegsgef. Deutsche

Etngegangcne Betrage bis a« 5A> M. , wwsky , Hamburg, für kriegsgef. Deutsche 10 ,M,
Erlös aus dem Verlauf v. Postkarten usw. C. H. S . d. Behr-Lewin 5 Ji, Frau Eoelbauer

248,33 Ji,  Wicsbd . Tagblatt-Sammlung 108 Ji, | 5 M,  Frau Hauptmann Ackermann (zu Kaisers

Eingegangene Beträge von 50V M an:
Konsul Karl Glade (zu Kaisers Geburtstag)

500 Ji, Geh. Bergrat Neustem f. Kriegs-Witwen-
und -Waisen (Marcus Perl«) 500 Ji, Hermann
Tigler 500 Ji.

Geburtstag) 3 .'Ji,  Frau Werner für erbldt. Krieger
3 Ji, Frau Mohr Griesheim, f. kriegsgef. Deutsche
2 Ji, Adolf Preß 2 Ji,

Bisheriger Ertrag
222 491,62 Ji.

der zMiten Sammlung:

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen
Gadenverzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lasten, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Berichtigung: Statt stellvertr. 41 . Jns .-Brig.
84,80 Ji muß es heißen: Frau Plcmm 35 Ji,
stellvertr. 41. Jns .-Brig . 49,80 Ji.

Granaten -Nagelnng.
Fertig benagelte Granaten lieferten ah:

Kurhaus-Restaurant 100 Ji, Park-Kaffee 130 Ji,
von den Volks- und Mittelschulen 650 .V, Walhalla-
Restaurant 40,05 Ji,  Wartburg 40 Zentral¬
kasse 30 Ji.

Wir bitten tm.
G ^ ben.

. .. . .. .

Kreistm'tkk vm Rstekl Krell; für den AMM Mesbllden.
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S .GUTTMANN
Das Spezialhaus für Dam«10
Konfektion und Kleiderstoff

Wiesbaden
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